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Mit Hochsürstltch . Markgräfitch . Badischem gnädigem Privilegs ».

Wien , vsm y (ver . Aus der ohngewöhnlichm Schiffe von Mainz bis Ehrenbreitstein sind , um noch

Thärigkeir in der Staatskanzlcy schließt man , daß ge» andre Brücken zu schlagen, in Requisition gesetzt,

gcnwarkig wichtige Dinge im Werk siyn müssen , deren Rrgensburg , vom 14 Der . Der Hauptinnhalt

Entwicklung man mir Sehnsucht entgegen sieht. — des t» der Friedenssache den / tcn dieses adgcfaßten
Ein den z . d. aus Petersburg hier angckommncr Eil » Relchsgutachtens , besteht in folgendem : „ Die zum
boie soll die Nachricht überbrachl haben , daß Rußland Friedens . Kongreß abgeorbnetcn Räche haben sich gleich
an Oestreich 24000 Mann Hülfslruppen überlassen nach ihrer Ankunft daselbst , dey dem Rcichsdirettocium
werde , deren Bestimmung ganz von Oesterreich adhän - zu melden. Ccrimoniel . Bedenklichkeiten sind durch

gen soll. — Es heißt , daß mehrere Magnaten Ungarns freundschaftliche Uebcreinkunst der Gesandten zu heben .
Sr . Majestät ein ansehnliches Frcykorps stellen wollen, Wenn zwey Drittel von den Gesandten deysammen
dessen Mannschaft im Fall der Noch auch noch ver. sind , so kann von ihnen ein gültiger Schluß adgefaßt

mehrt werden soll . — Die Expedition des Bassa von werden . Die Ordnung im Sitzen , ist nach dem Sche -

Bclgrad gegen die Rebellen war seither aus Mangel ma vom Jahr 1Ü98 einzurichien. Die Schlüsse der
an Geld , um die Trupven verpflegen zu können , sehr Gcsandlen werken an die Kaiserl . Gesandtschaft rwar

schläfrig getrieben , itzt aber ist diesem schon etwas ab. abgegeben ; diese kann aber nichts ohne die rclchsstände.

geholfen worden , indem de : neue Hospodar der Wal . sche Gesandlschafr verhandeln . . Jeder der im argen,

lachty dem Bassa uz oov Piaster zugcschickt har . wärtigen Krieg intcressirten Stände , kann eigne Abge>

Mehrere Bassen sind mit ihren Truppen unterwegs , ordnete zum Friedenskongreß absendten , welche flchbey
um die Rebellen zu unterjochen. Nach einem Schret - Churmain ; legitimiren . . . Als Hauptpunkte sollen bc»
den von Alrorsova wird der Rebell Passvan Eoglo mit der Verhandlung zum Grund gelegt werten : i . ) Wie .
seinem Anhang von mehr als zo,ooo Mann ringe» dechcrstellung beS Zustandes des deutschen Reichs , so

schlossen gehalten. wie er vor dem Ausbruch der MMelligkeilen gewesen .
Koblenz , vsm y Gct . Vorgestern Nachts that die L . ) Entschädigung der Stände , welche dabey verlob.

Besatzung von Ehrenbrrikstein einen tapfer » Ausfall ren haben . Die bedrängten Rcichssiände , so auch dir

gegen die französische Vorposten auf die Höhe von Reichsnlterschaft , sind in den von den Franzosen de.

prbcr , diese mußten weichen und 2 Kanonen im setzten Landen zu restituiren und die in französischer Ge .
Stich lassen . Doch die Repnbl kancr erhielten Ver . sangcnscha

't befindliche kculsche Fürsten , in Freiheit zu
starknng und nöthigten die Oestreicher wieder in die setzen. Die Deputirtcn sind verbunden » während dem
Festung zurückzugchen und bekam ihre 2 Kanonen ver. Kongreß , dem Reichstag Bericht ru erstatten und ha.
nagelt wieder . Während dieses Ausfalls machte die den nö higenfaäs , neue Instruktionen zu erwarten .«

Artillerie von Ehrenbreitstein ein heftiges Feuer , mch- Limburg , vom 17 Orc . Endlich sind die Franzo .
rere Kugeln fuhren in Koblenz und beschädigten einige sen auch aus hiesiger Stadt abgezogen , nachdem sie
Häuser . Bey Horchheim , eine Stunde voa Koblenz solche 4 Wochen lang in tägliche Cvnlribulion gcsttzt
Habe« die Franzosen eine Schiffbrücke errichtet , alle Wb am Enve r bis z Tage geplündert , uus dle Beü
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kcnvsrßadt an btt Lahn schon den izten wirklich in
Brand gesteckt hatten . Bereits war der diesseitigen
Vc-rstadi , ein gleiches Schicksal vorbereitet und wäre
U ' -ff gewiß vollbracht worden / wenn die Kaiser! , sich
m Dl schon gestern Abend hätten sehen lassen ; zum Glück
unterblieb es und die Franzosen zogen die Nacht durch
von hier ab . Sie sprengten noch diesen Morgen um
) Uhr einen Dogen der hiesigen Lahndrücke , welcher
aber nicht viel gelitten ; indem die Kaiser!, bcym Weg.
räumen noch 8 gefüllte Bomven gefunden. Heute sind
die Kaiserl. wirklich «her diese Brücke und . verfolgen
die Franzosen bis z Stünden jenseits der Lahn . Man
hofc, daß letzt» in etlichen Jagen wieder über den Rhein
seyn werden / indem sie vey Neuwied , wo sie eine sie.
hcnde Brücke haben , übergehen. Eine oder 2 Divi .
sionea haben sich über Hadamar nach Siegen zu / ge¬
zogen . Zwischen hier und Diez fiel ein Gefecht vor /
wo viele Franzosen theüs blieben / kheils gefangen wur¬
den und mehrere Tausende das Gewehr wegwarftn
und sich in einen Wald flüchteten , in welchem sie itzt
ohne alle Lebensmittel und Rettung sind .

Schwalbach , vsm 18 (i)ct. Seit z Tagen hört
man das Kanoniken von Limburg längst der Lahn her
bis über Nassau . Die Franzoien sollen sich an der .
fckben und an denen Gedirgpässen so lang zu halten ge.
sucht haben , bis ihr Fuhrweienstrain und ein Lheil
der Armee die Brücke zu Neuwied passirl war . Itzt
hört die Kanonade auf und die Kaiserl. find nun «n
Nassau auch eingerückt. Viele Gefangne sind bereits
dahier eiogcbracht worben .

Nasterren / vom 18 (Vct . Bey Dausenau jenseits
der Lahn unter Nassau war gestern «ine sehr heftige
Kanonade /

'welche sich gegen den Abend vermindert
^jat . Man will behaupten , die Festung Ehrendreilstein
hätte ebenfalls einen Ausfall gemacht.

Aus dem Haupiqranier zu Weilmünster ,
vsm 19 (Der .

Fcldmarschalt , Graf von Clairfatt , der dem Feind
keinen Ruhepunkt gestatten will , hat den grösten TVeil
seiner Armee aufbrechkn lassen , um ihn zu verfolgen
und um seine Avantgarde zu unterstütze» , die der
feindlichen Armee schon ganz nahe gekommen ist . Der
Feind hat Msntebauer verlassen ; in diesem Augenblick
beßnden sich unsre Truppen in diesem Ort ; eine unsrer
Kolonnen schlägt den Weg nach Hachenburg und die
andre nach Neuwied « in. — Die Generäle Slaader
und Boros sinh zu Ehrenbreitstein apgckommcn. Diese
Festung ist völlig entsetzt ; der gröste Thest der feindli.
chrn Truppen ist nach Neuwied gegangen und b« übri¬
ge Theil eilt sich , ihnen vachzusolgeu.

Lrankfurl , vom 19 Der . Seit 2 Tagen ist bey
der Clairfailischen nur ein einziges undebciueewcs Schar ,
mützel vorgefaüen. Die Generäle Haddick und Asy

griffen dir Stellung der Franzosen zu Staffel an,wel .
che letzt» , nach einem hartnäckigen Gefecht , mit ei¬
nem beträchtlich«» Verlust verlass-» mußten . DaS
Nähere davon ist noch nicht bcku .mr . Heute ist daS
schwere Gepäck der Walloner . Regimenter bey unsrer
Slaor oorbcy gega .ge» und Hai seinen Weg nach Lim¬
burg genommen .

Schreiben aus Bruchsal , vom 2l . <vct . Noch im-
wer gehen die Siege der Kaiserlichen Waffen ihren « n .
unrcrvrochnen Gang fort . Den 18. drcsis fick wie de .
kanntiich bey Mannheim zwi ' ^ -n den Franzosen und
den Kaiserlichen ein hartnäckiges hitziges Treffen vor,
welches sich zum größten Vortheil der letzten, endigte,
jedoch blieben von beyden Thülen viele Leim auf dem
Platz , weil die Franzosen in den Gärten bey Mann ,
heim , bis wohin sie sich eiligst nach vorherigem grossem
Verlust zurückzogen , »» zweifelien Widerstand leisteten ,
wobcy Kaiserlicher Seils auch em belrächtticher V - r.
tust enlstunv , endlich neigte sich der Sieg ganz
auf der lctzlern Seite , Herr Generalmajor Hetze nahm
mit z Grenadierbataillons die Ncckarschanze mit stür.
mender Hand weg und besetzte sie sogleich , nachdem
alles , was sich bariun befand , thcüs luedergesadelt,
kheils zu Gefangnen gemach: wurde , der Verlust der
Feinde soll sich bey die,er Affalre über iroo Mann
belaufen. Das Hauprquarttcr deS Generals der Ka.
vallerie Herrn Grafen von Wumisec befindet fich itzt in
Seckenheim , eine Stunde von Mannheim , welche Fe.
stung ivgliich aufgeforverl wurde . Die Säuerliche »
Truppen verlohrcn bey diesem für sie glorreichen Trcf ,
ftn aber auch manchen verdienstvollen Oificier , so fiel
der einzige Oohn des Herrn Generals Grafen Latour
und Herr Häuplmavn Simonis von Samuel Gyuiay ;
Herr Major Simitsch von Michaelowitz Freikorps ,
weicher fett Anfang dieses Kriegs beynahe allen Schlach .
tea , Treffen , Gefechten und Scharmützeln beywohnte
und sich immer mit Helden,nulh durchschlug , wurde
gefährlich verwundet , oer verdienstvolle Herr Obrist von
Walsch vom Infanterieregiment Gemmingen würbe
ebenfalls verwundet und von den Feinden gefangen
genommen . Dem ehrwürdigen Meißen und tapfer »
Feldherr » Grafen von Wurms » wurde selbst sein Pferd
uncer dem Leid erschösse» und noch mehrere der tapfer ,
sie » Officlrrs erhielten an diesem heißen Lag zum Tbeil
gefährliche Schuß - und Hiebwunden , woraus ma »
den brennenden Elfer sowohl des ganzen Heers , ol¬
desten Ausühcers zum Kampf und zur Rettung unftrS
deutschen Vaterlands mit dankbarer Rührung erkennen
muß . Ohne diesen siandhatte » Muih , weicher den
24 . vor. Monats bey Heidelberg bas Schicksal unsrer
overn Rtzcmgeqenden emschied , würden solche ebenfalls
gleich den n -uern von dem verheerende» Feind über,
schwemmt und auf lange Zeiten zu Gruutz gerichtet
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worden scyti. Itzt kann das ganze deutsche Publikum

auch sagen : Sowohl Feldmarschall Grafen von Clair .

fans , als Generals Grafen ron Wurinsers Armee sah «

ren auch fort , sich um das deutsche Vaterland ver .

dient zu machen .
Schreiben aus Heidelberg , vom 2i . (l >cr . In

der Nacht vom Dienstag auf den Mittwoch hörten wir

hier nur ro starke Schuß . Auf dem höchsten Berg in

unsrer Gegend sah man wirklich Bomben und Hau¬

bitzen fliegen , auch erblicke man hie und da mehrere

sehr grosse Feuer . Nach einer Halden Stunde hörte

das Schüssen auf und man war hier in der Vermu -

! thuna , die Stadl und Festung Mannheim stünde schon

j im B . and . Heute traf aber dir Nachricht ein , es

j wäre die Krappfabzik auf dem Schwetzmgec und die

i Zügelhütte auf dem Heidelberger Weg , welche die
' Franzosen in Brand geschossen hätten , weil bieKaisec -

- lichen in dieser Gegend Schanzen aufwarfen . Seit »

! dem ist daselbst ». eirer nichts mehr vorgefallen . Ge »

stern kam von dem küinmandireMn Genera ! der Be .

seht , unsre Stadl müßte gegen Mannheim 1200 Mann

zum Schanzen abgeden , da diese Festung itzt nach allen

Regeln der Kriegskunst belagert werden soll. Die

Franzosen erhalten beträchtliche Verstärkungen und es

scheint , als wollten st - sich hartnäckig vertheidigen , wel .

cheS den gänzlichen Ruin der schönen Stadt Mann »

! hrim nach stch ziehen könnte . Im hiesigen Spital lie ,

i gen wirklich 240 verwundete Franzosen . Der sich auch
Hier als Gefangner dcsinbliche französische General heißt

Odine und sein Adjutant ist der junge Rosenstiel von

Landau . Der General geht in der Stadt öffentlich

spatziercn .

^
Frankreich.

Nantes , vom Z , (Der . Fünf republikanische Ko .

können , die 55200 Mann ausmachen , haben sich ge-

, gen Charrelte in Bewegung gesetzt. Die Truppen von

, der Arme « der Nordpyrenäcn sind nicht mit darunter

! begriffen . Seit dem berühmten Sieg bcy Savenay ,

! wo min den grossen Fehler begieng , die Reste der Ar .

mee von Charrelte zu verfolgen und zu zernichten und

^ wo man in 8 Tagen diesen blutigen Krieg hätte endr «

gen können , hatten wir nie ein solches Uedergewicht

j über di« Rebellen . Wir haben eine fürchterliche Ka .

vallerie , unsre Infanterie ist voll Helbcumuths und

wir haben sehr geschickte Jäger . Alles hat nun den

Anschein , daß der infame Vendeckricg bald seine End .

schafl erreicht haben werde .
Havre , vom 6 Oct . Mehrere brittische Fregatten

lassen sich seit einigen Tagen an u " N" ^ ü-. - n leben

L D -nwnstraNonen,
' üm

ihrr Souve .anttö '. «nf dem Meer zu beweiset, . Die

Nachricht , daß der Befehl , Getraidefchiffe nach unser «

Häven zu arretieren , zurükgenvmme « worden , bestätigt
sich durch die Ankunft einiger brittisch . amerikanischen
Getraidefchiffe , welche von den Fregatten untersucht
und freigciasse « worden sind. Swney Smith Hai
uns gestern mit einem dieser Schiffe einen Brief ge«

schickt, worinn er sagt , daß auf bas Begehren deS

Grafen Artois , die Getraideschiffe nicht mehr arretirr

werben '. Er hat uns eine Proklamation Ludwigs deS

i8len und viele Raihschiäge zugeschickt , wie wir ihre
Regierung einrichten sollen !

Paris , vom 14 . Der . Vorgestern arbeitete die

National » Convention an Geschäften der Gesetzgebung
und Alles ist seil dem 6 . Ock . Abends wieder vollkommen

ruhig . Der Proceß wegen der letzten Unruhen wirb eif¬

rig betrieben . Man sagt , die Misvergnügten hätten
620 Mann auf dem Platz gelassen , viele derselben sind

gefangen genommen . - Während dem zce «
bis Kken Octvder hatte die Central . Commission
der Sladlabcheilungm uuter der Leitung des Ri »

cher « Serizi gestanden . Sie hatte die Comtte 's der

Regierung , Poljzey und Gesetzgebung (Boissy d' AnglaS
und la Rivi - re ausgenommen ) und endlich die ganze
National - Convention vvgelfrey erklärt , stch de.reits de-

Nalionalschatzes rmd der Lebensmittel bemächtigt , ein

Korps von 32,220 Mann unter den Generalen Du .

houx und Danican zusammengebracht , eine Staats ,
Verwaltung , Kriegskommission und ein Rcvolutionsge .
richr errichtet . 8Abkheilungcn der Sradc hatten feyerttch
den Aufstand proklamirk und in beynahe allen 48
Stadkabtheilungrn wurde der Generalmarsch geschlagen .
General Menou hatte den Gehorsam versagt , als er
auf Befehl der National . Convention Feuer gegen die
im Aufstand Begriffncn kommandiren sollte . So wie
von mrhrern Armeen der Repubück einige Abcheiluri .

gen der National - Convention zu Hülfe eilten , so ist
auch , nach Berichten von Merlin von Thionvtlle und
Rivaud , die vorgestern der National . Conventionvvrgrlegt
wurden , ein grosser Theil der Rhein - und Moselarmee
gegenwärtig auf dem Weg nach Paris begriffen . —

Die letzthin angeführten Berichte aus der Vendre sind
von Machrcoul ( Charrette 's bisherigem Hauptquartier )
vom r . und 2 . Oct . batirt . „ Seil mehrern Tagen ,
heißt es dariau , zeigten sich die brittische » Schiffe in

grosser Anzahl an dieser Küste . Nach vielfach wieder .

Holken Berichten warteten sie nur auf die Ankunft von

Charrelte , welcher in der Gegend von Bellcville viele

Truppen zusammenbrachle , um die Landung des Gra .

fen von Artois und der übrigen Ausgewanderten zu
decken . Wirklich war den 27 . Sept . zu Nantes eine

rnrckricm ^ 'kommen , daß .die Ausgewanderten und

Britk « abermaligen Versuch zu landen und zwar
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bey Bourgneuf , mit 64 Fahrzeugen de« «6. Sepk.
bewirkt und den nahen kleinen Haven Pornic ringe,
nommen haben . — Die Aufforderung des brittischen
Kommodore vom 27 . Sept . an den Kommandanten
der Insel Noirmoukicr , Genera ! Cambrai kündigte die
Gegenwart von Monsieur , Bruder des Königs Lud.
wigs XVHI . und die nahe Ankunft der Königlichen
und Katholischen Armeen an . — Der General , en-
Chef Hoche entschloß sich hierauf / sogleich auf Char »
rette loszuzehcn nnd >hn an mehrern Stellen anzugrei»
frn . Dieses geschah / noch ehe die Pyrenäische Armee
und andre erwartete Verstärkungen «r ihm stoßen und
Mitwirken konnten. Mehrere Posten , besonders der
von St . Vincent bey Craon / Bellcville , Chalons ,
Montaign , wurden eingenommen und das ganze Char »
keltische Corps ist itzt zersprengt.

Grosbrtttanien .
Schreiben aus London , vom 6 . <l) ct. Die ersien

Nachrichten , die wir von der Expedition des Grafen
von Artois erhalten haben , sind noch nicht ganz gün.
Aig . Man hat einen Versuch gemacht , die französische
Insel Noirmoukicr , die zu einem Waffenplatz für die
Ausgewanderten bestimmt war , wegzunehmen und ei.
nige Fords der Insel deshalb dombardirt . Der Ver .
such ig aber fruchtlos abgrlaufen . Folgendes sind ei»
nige nähere Nachrichten hierüber : Elstern liefen Depc »
scheu von Srr John Warrcn von der französischen
Küste ein , die aus der Gegend der Jas . l Noicu .outiee
vom 28 . Sevt . kennt sind. Ein Offcicr in der Ar.
mce d «s Generals Deyle melde! von der Flotte bey
Noirmoukicr unter gedachtem Dalum folgendes :
« Wir befinden uns itzt mit dem General Doyle
bey dieftr Insel . Wir konnten die Insel , ungeachtet
sie mit vielen Kanonen und starken Posten vcrichcn ist ,
wahrscheinlich ohne großen Verlust einnehmen ; allein
den Paß zwilchen ihr und dem festen Land können wir
nicht einnehmen, oder im Besitz behalten . Wir haben
dereirs eine große Kanonier - Schaluppe des Feinds zer»
Höhrk ; allein wenn es Fluch ist, kann selbiger nach
Noiemoutier Succurs schicken , wenn anders nicht
Charrette in Besitz des gegenüber liegenden Users sich
befindet. Charrclte steht in Conimumkation mit Ge»
veröl Doyle und hat itzt seinen Marsch nach Rochefort
vogeireten . Er hak vor einiger Zeit die Republikaner
geschlagen , 400 Mann von ihnen gclödtct und 9 Ka .
vvnen erobert . Wir segeln demnach heute nach der
Insel Isle Dicu ad , um selbige in Besitz zu nehmen ,
da sie nur eine schwache Garnison hat . Von da her
kann Charrette mehrere Unterstützung erhalten . Ec bat
auch schon Waffen und Ammunition von uns cw^

Sir John Warre » ist bereit , unsre Operationen zu
unterstützen. — Wir forderten Noirmoulier auf , sich
binnen 24 Stunden zu ergeben. Allein wir erhielten
abschlägige Antwort . Da die Insel von keinem gro»
ßen Nutzen für uns seyn kann , so gaben wir die Ope »
rationen gegen selbige auf . Bey St . Gilles haben wie
Succurs für Charrette gelandet . Die Insel Dien liegt
diesem Orte gerade gegenüber. Wir sind sehr wenig
mit süssem Wasser versehen . Die Pferde , welche wie
bey uns haben , sterben sehr häufig . « — Der Herr von
Puisaye , welcher wieder in Bretagne angekommen , hat
dem Grafen von Artois von den Usern der Maine ge»
meldet , daß er , 2 020 Chsuaas gesammelt habe , die
zu seiner Disposition wären . Gedachter Graf befand
sich bey dem General Doyle mit einem Corps vonrzoo
Mann und mit den Ausgewanderten und der Arliüerie ,
die von der Insel Houat mitgenommen worden . —
Die hiesigen Blätter enthalten übrigens noch folgendes :
Ein Officier ron der Armee des Ctzarrette , welcher
zur Flviie gekommen har den bncuschen und Ausge »
wankerken Generals gemeldet , daß nne Verbindung
zwischen den Iufurgenten in der Vendce und deuHülfS »
truppen von Bretagne selbst nicht ihm ttch fty , welk
die republikanischen Armeen die Küsten 42 Meilen weit
besetzt Hallen. Der Graf Ariois hat zwar schon mit
einigen inner Begleiter landen wollen , um sicy selbst zu
Charterte zu begeben und sich an die Spitze seiner
Armer zu stellen ; allein man hat ihm abgcrachen , sich
in diese avgevschcml-Kt Todesgefahr zu begeben . Die
Tremsporksiotte Hot sich zu einer linnen Insel an der
Küste versagt , um Befehle ;n erwarten , was nun z«
Ihm , fty . — Das Gerücht , daß die Ausgewanderten
schon rvurkiich bey Bourgneuf , Roirmruli - r gegenüber,
gelandet und von ka in Frankreich rorgeLrungcn wä .
reu , hat sich bis itzt durch keine Offc ai - Berichte de»
st äugt .

vermischt « Nachrichten .
Den 29 . Sept . liefen 2S französische und dulcigno-

tische Kauffatthnschiffe , unter Begleitung einer franzö»
fischen Fregatte , einer Co - vetie und zweyer Cutter aus
dem Haven von Genua und wurden bald darauf von
z drittichcn Fregatten angegriffen » allem dir ganze
Convoy entkam glücklich und setzte ihren Weg nach
Frankreich fort.

General Dusour , welcher bey Heidelberg gefangen
genommen war , ist ausgewechftlt und befindet sich schon
wukiich in Basel .

Das LauptPiartier der Rhein , und Mostiarmer ist
Ge»im Mittelpunkt der Armee,

« am » » ° «>- ttO «k dH.» « alN « .
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